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Salon 1: „Mein Roboter kann aufräumen!“ – Wie kann informatische Bildung für Kinder (auch ohne Computer) aussehen? 

Referent: Uwe Rotter | "Haus der kleinen Forscher“  - Referent für MINT-Bildung,  

Schwerpunkt digitale Medien 

Ob es nun das Navigationsgerät im Auto, das Smartphone der Eltern, ein Tablet in der Kita  oder 

ein PC im Klassenzimmer – Kinder wachsen heute in einer Welt auf, die stark digital geprägt ist 

und sich rasend schnell weiterentwickelt. Sie möchten sie erforschen und mitgestalten und 

haben viele Fragen: Wie funktioniert ein Roboter? Was passiert, wenn ich den Computer 

anschalte? Und wie kann ich Geheimbotschaften verschlüsseln? 

Auf der einen Seite wird die Forderung laut, die Mädchen und Jungen bereits im frühen Alter 

systematisch an Informatik heranzuführen, auf der anderen Seite steht die Sorge, die Kinder 

würden ihre Zeit dann nur noch mit Computern und Co. verbringen. 

In diesem Salon wurde das Angebot der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ zur informatischen 

Bildung im Elementar- und Primarbereich vorgestellt. Es wurde dafür sensibilisiert, Informatik in 

Alltagssituationen wahrzunehmen und Anregungen gegeben, um Kinder für informatische 

Bildung zu begeistern und ihre informatischen Fähigkeiten zu stärken – auch ganz ohne 

elektronische Geräte. 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte aus Kita, Hort und Grundschule, weitere Interessierte 

Durch den Salon führte: Julia Bicker | Bildungsregion Südniedersachsen, Netzwerkkoordinatorin 

"Haus der kleinen Forscher" 
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Impulsvortrag durch Uwe Rotter und Julia Bicker 

 

 

 

 

 

 

 

Übung: Das Sortiernetzwerk 

 

 

 

 

 

 



Dokumentation Bildungskonferenz 2018 
„Bildung in der digitalen Welt“ 
Salon 1: „Mein Roboter kann aufräumen!“ – Wie kann informatische Bildung für Kinder (auch ohne Computer) aussehen?    

©Bildungsregion Südniedersachsen e.V.          3 

 

 

 

 

Station 1: Mach es kurz 

Verbinde die Punkte miteinander.  

Welches ist die kürzeste Strecke 

 

 

 

 

Station 2 Gut verteilt  

Wie viele Eiswagen brauchst du, wenn man von jedem Punkt 

mit einem Schritt zu einem Eiswagen kommen soll? 

Ergänzende App: 

http://www.meine-forscherwelt.de/spiel/fabios-flaechen/ 

 

 

 

http://www.meine-forscherwelt.de/spiel/fabios-flaechen/
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Station 3: Roboter (kann Aufräumen) 

Bilden Sie kleine Teams. Denken Sie sich eine Aufgabe aus, mit der der Roboter Ihren Alltag 

erleichtern könnte. Erstellen Sie ein Programm.  

Eine Person wird dann zum Roboter und arbeitet das Programm ab.  

Klappt es? 

 

 

 

 

 

Station 4 Programmieren 

Bilden Sie kleine Teams. Denken Sie sich eine Aufgabe aus. Erstellen Sie ein Programm. Eine 

Person wird dann zum Roboter und arbeitet das Programm ab. 

 

Ergänzende App:  

Ronjas Roboter: http://www.meine-forscherwelt.de/spiel/ronjas-roboter/ 
 
 
 
 
 
 

http://www.meine-forscherwelt.de/spiel/ronjas-roboter/
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Reflexion 
 

Mach es kurz Gut verteilt 
Roboter kann 

aufräumen 
Programmieren 

 Analog: 
Faden endet 
irgendwann 

 App hat 
bisschen 
Suchtfaktor 

 Unklar bei 
App: Wo ist 
der 
Zusammenh
ang zu 
Optimierung
? 

 Analog 
könnte der 
Reiz 
schneller 
nachlassen 

 Informatik 
braucht 
Kommunikat
ion 

 Zu zweit 
geht es 
besser 

 Es kann auch 
ein eigenes 
Spiel 
ausgedacht 
werden 

 Motivation 
von außen 

 Roboter könnte 
auch aus Alltags-
gegenständen 
gebaut werden 

 Wunschroboter 
wurde 
besprochen 

 Handlungsoptionen 
digital vorgegeben 

 Nach Sinnen spielen 
möglich (Bsp. non-
verbal) 

 Bei der App fehlt die 
Kommunikation 

 Digital schwerer als 
analog 
(Vorstellungskraft) 

 Viele 
Differenzierungs-
möglichkeiten 

 Kinder sind digital 
ggf. 
„überlegen“/daran 
gewöhnt 

 
 


